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Bergretter brachten Vater
und Sohn (8) in Sicherheit
EISENERZ. Schon zu erschöpft wa-
ren einVater und sein achtjähriger
Sohn, sodass sie am Donnerstag-
nachmittagdenAbstiegvomHoch-
blaser ins Tal nicht mehr wagten.
Der Mann hatte die Tour mit dem
Kind trotz Schlechtwetters in An-
griffgenommen.Bergretterstiegen
auf, dochder Polizeihubschrauber
war schneller und brachte Vater
und Sohn in Sicherheit.

HAPPY END

Der Polizeihubschrauber Foto: Weihbold

Lassie
Neuer Tierfilm:Was den echten
Collie vom Filmhund unterscheidet,
erklärt Hundepsychologin
Ulrike Griessl. »Leben

MONTAG IN DEN OÖN●,,
„Diedeitschn
Fuaßbolla-
rinnen homs
de Fuaßboi-
Herrn
nochgmocht
– des nennt
madonnwoi
Gleichbe-
rechtigung.“
❚Vitus Mostdipf

gesDrohschreibenkündigteweite-
re Anschläge, unter anderem auf
das Hauptgebäude des italieni-
schen Fernsehsenders RAI und
den Bozener Bahnhof an.

70-Meter-Absturz überlebt: Nur
dem Umstand, dass sein Gefährte
ausreichend gesichert war, ver-
dankte ein 23-Jähriger sein Leben.
Bei einer Klettertour in der Hoch-
torgruppe löste sich der Griff des
Mannes, er stürzte indieTiefe.Nur
das Seil des gleichaltrigen Beglei-
ters konnte ihn auffangen.

Temperaturrekord:Mit 37 Grad in
der deutschen Ortschaft Lüchow
erreichte die Hitzewelle in Mittel-
europa ihren bisherigen Höhe-
punkt.

Südtirol kam nicht zur Ruhe: Bom-
ben auf ein Polizeikommissariat
und Strommasten in den Südtiro-
ler Ortschaften Mühlen und Tau-
fers: Südtirol hatte wieder eine
Terrornacht hinter sich. Verant-
wortlich dafür war erneut der Be-
freiungsausschuss Südtirol (BAS),
eine separatistische Organisation,
derAnfangder 1960er-Jahre jedes
Mittel recht war. Durch die Bombe
auf das Kommissariat, die in den
Rauchfang geworfen wurde, wur-
denzwei inhaftierteMitgliederdes
BAS schwer verletzt. Ein vierseiti-

BLICK INS ARCHIV HEUTE VOR 60 JAHREN IN DEN OÖN

Als in Südtirol wieder Bomben hochgingen

Die OÖN vom 5. August 1963 Foto: OÖN
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Meistgelesen:DiemeistenZugriffeauf
nachrichten.at hatten gestern ...

1 |Wetterwarnung: Am Wochen-
ende fällt im Salzkammergut ein
ganzer Monatsniederschlag

2 | Todesfall: „Mister Manner“ Josef
Irsiegler ist im Alter von 77 Jahren
unerwartet verstorben

3 |Volksmusik: „Die Seer“ kündigten
nach 27 Jahren ihren Abschied von
der Bühne an

Bleiben Sie informiert:Worüber wir
heute auf nachrichten.at berichten ...

❚ Schule: Im Kampf gegen den Lehrer-
mangel könnten Soldaten als Quer-
einsteiger rekrutiert werden

❚ Starkregen:Wegen der heftigen
Niederschläge drohen in Teilen des
Landes Überschwemmungen

❚ Tennis: Beim ATP-Tennisturnier in
Kitzbühel geht am Samstag das große
Finale über die BühneDas Wochenende wird nass. (Weihbold)

INNVIERTEL

Schlepper halten Polizei im
Innviertel vermehrt auf Trab
Zwei inhaftierte Schlepperwarten derzeit in
der Justizanstalt Ried auf ihren Prozess, ein
51-JährigerwurdevorkurzemwegendesVerbrechensder
Schlepperei zueinerunbedingtenHaftstrafe verurteilt, be-
richtet Redakteur Thomas Streif. Laut Staatsanwaltschaft
ist derzeit einAnstieg bei denDelikten der Schlepperei zu
verzeichnen. »nachrichten.at/innviertel

AUS UNSEREN LOKALAUSGABEN

MÜHLVIERTEL

Die Böhmerwaldmesse in
Ulrichsberg ist eröffnet
Als Zeichen der Zuversicht wertete Wirt-
schaftslandesrat Markus Achleitner die gute
Stimmung am Eröffnungstag der Böhmerwaldmesse.
Diese findet nach vierjähriger Pause wieder am Gelände
der Baufirma Dreihans in Ulrichsberg statt. Bis Sonntag
gibt es noch ein abwechslungsreiches Programm, wie
Thomas Fellhoferberichtet. »nachrichten.at/muehlviertel

SALZKAMMERGUT

Vöcklabrucker Kultwirtshaus
sperrt im September wieder auf
Nach fünfjähriger Pause und einer aufwen-
digen Renovierung sperrt im September im
historischenStadtzentrumvonVöcklabruckderlegendäre
Gasthof Schmid-Leingartner wieder auf – allerdings unter
dem Namen „Stadtwirt Bruck“. Edmund Brandner sprach
mitdemneuenInhaberundWirtClausSchillerüberdessen
Pläne. »nachrichten.at/salzkammergut

„Drentundherent“
Säumer waren früher Händler, die Waren wie Salz auf dem Rücken von
Lasttieren transportierten. Der Salzhandel über den Inn nach Bayern und
Böhmen ließ Schärdingwohlhabendwerden.Mit demSäumerfest feierndie
Innviertler ihre langjährige Städtepartnerschaftmit Grafenau in Niederbay-
ern. Die Leute verstehen sich gut, „drent und herent“. Foto: Franz Gruber

„Wir wollen, dass
Vorchdorf bis zum Jahr
2027 bilanziell energie-
autonom wird. Und wir
schaffen das auch.“

❚ Christian Hummelbrunner,Mana-
ger Klima- und Energie-Modellregion

Kraftvoller Motor der Energiewende
Der Vorchdorfer Energiemanager Christian Hummelbrunner setzt auf Taten

Mit „Vorchdorf 2027“ ist Hum-
melbrunner ganz in seinem Ele-
ment.DerElektrotechniker istMa-
nager der Klima- und Energie-Mo-
dellregion (KEM) Traunstein – ein
Zusammenschluss von 13 Ge-
meinden im nördlichen Bezirk
Gmunden, die gemeinsam die
Energiewende erreichen wollen.
DaserklärteZiel ist es,bis2030bi-
lanziell energieautonom zu wer-
den. Dazu werden Nahwärme-
Netze und die Elektromobilität
forciert. Wärmepumpen werden
beworben und bewusstseinsbil-
dende Maßnahmen gesetzt. Als
Motivator, Berater und Betreuer
der 13 Gemeinden geht dabei
Christian Hummelbrunner in den
Gemeindeämtern ein und aus.
Auch die derzeitige Entstehung
der ersten Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften im Bezirk Gmun-
den geht auf seine Initiative zu-
rück.

Wie erfolgreich er in seiner Ar-
beit ist, bestätigten ihm zuletzt
auch seineKollegen.Die 121KEM-
Manager in Österreich wählten
Hummelbrunner vorwenigenWo-
chen zu „Österreichs Klimamana-
ger des Jahres“.

VON EDMUND BRANDNER

V orchdorf (Bezirk Gmun-
den) will bis zum Ende der
Legislaturperiode bilan-

ziell energieunabhängig werden.
ZudiesemZweckschlosssicheine
Projektgruppe mit dem Namen
„Vorchdorf 2027“ zusammen. Ini-
tiator war Christian Hummel-
brunner. „Wirschaffendas, indem
wir einerseits erneuerbare Ener-
gien wie Photovoltaik ausbauen
und andererseits Energiespar-
möglichkeiten nutzen“, sagt der
57-jährige Elektrotechnik-Inge-
nieurundsetztmitdemSegender
politischVerantwortlichen beides
um.

Vorchdorf liegtmittlerweile auf
Platz vier in Oberösterreich, was
die Anzahl der installierten Pho-
tovoltaikanlagen betrifft. Und die
Errichtung weiterer Sonnenkraft-
werke hat der Gemeinderat eben
beschlossen. Zugleich wird Ener-
gie gespart: durch eine intelligen-
tere Steuerung der Pumpen im
Freibad zum Beispiel oder durch
die Einführung eines Carsharing-
Modells, an dem die Projektgrup-
pe intensiv arbeitet.
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